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Notiert und
glossiert

In Villeneuve fand eine Pressekonferenz

statt. Der Chef des Militär-
departementes und hohe Offiziere
vertraten den Standpunkt der
Armee in der Frage des Schießplatzes
im Petit-Hongrin-Tal bei Bex. Die
Militärs versprachen den Vertretern

von neun interessierten
Gemeinden, die Natur zu respektieren.

Die Schießübungen werden
nur zu gewissen Zeiten des Jahres
durchgeführt, an Samstagen und
Sonntagen soll nicht geschossen werden,

ebenfalls werden die
Schießübungen von Mitte Juli bis Mitte

August ausgelassen. Der Touristenverkehr

wird nicht behindert und
man wird sich bemühen, die
Bevölkerung nicht zu belästigen. Kurz
und gut - man wird in einer
abgelegenen Alphütte nur ein bißchen
mit Schießbudenflinten auf
Tonpfeifen, Papierrosen und
Wasserbällchen schießen!

*
In Genf bildete sich eine «Kommission

des internationalen Genf>, welcher

Vertreter des Genfer Verkehrsvereins

und solche der internationalen

Institutionen angehören. Das
löbliche Ziel dieser Kommission ist
es, die Verständigung zwischen der
einheimischen Bevölkerung und dem
internationalen Beamtentum zu
fördern. Sehr gut - denn ohne diese

Kommission hätte man in ein paar
Jahren bei einer solchen Meldung
fragen müssen: Was für eine
einheimische Bevölkerung??

*

In der Westschweiz wurde der
französische Film <Die schönsten

Betrügereien der Welt> gespielt, der
vier von verschiedenen Regisseuren
geschaffene Episoden enthält. Es

wurde in der Reklame auch die
Filmschauspielerin Jean Seberg
genannt, die unter dem Schweizer
Regisseur Jean-Luc Godard eine
fünfte Variation des Themas
gedreht hatte, die aber nicht gezeigt
wurde. Handelte es sich bei Go-
dards Beitrag am Ende um die
Geschichte einer Betrügerei im
Zusammenhang mit Dingen, die in In¬

seraten angekündigt und dann dem

Publikum doch vorenthalten
werden?

*
Der «Schweizerische Beobachter)
kritisiert die vom TCS herausgegebenen

«10 Fahrgebote für die
Autobahn» und bemerkt zum1 zehnten

Gebot, nach welchem es auf der

Autobahn ohne weiteres möglich
sei, mit Abblendlicht einen
Hunderter in der Stunde hinzulegen,
das sei Aufforderung zum Mord
oder Selbstmord. Was hat nur der

Beobachter? Klar, auf der Autobahn

kann man mit Abblendlicht
einen Hunderter hinlegen. Nicht
nur einen, sondern viele, viele
Hunderter. Für Särge, Spitalaufenthalt
oder Karosserieblech. Röbi
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